
Plännerriege Bülach

Ri-egenreise

in d.ie Beatushöhlen und ins

Sanstag ,/ Sonntag, 27. /29.
Emuental

August l98t

RETSEBERICHT



2

Wie es sich gehört, hatte auch diesmal d.er li.ebe IIem Petrus
ein schönes und strahl-end.es Wochenende für d-ie Beise d"er

Plännemiege Bülach vorgesehen. So besarnmelten sich am frühen
Samstagmorgen , ö"en 21. August un 7.OO Uhr d.ie rund- 10 reise-
lustigen }Iännemiegler an Bahnhof Bülach. Nichl" wie gewohnt
pünktlicho sondern mit fast 1O Minuten Verspätung entführte
uns d"ie SBB mit vielen andern Reisegruppen aus dem Zürcher
Unterland.. Auf d.er Fahrt nach Zürich hrar unser gewiegter Reise-
l"eiter Kurt Geiger bereits in voller Aktion. Vielleicht hat er
es vorausgeahnt, d-ass ihm bereits im Ilauptbahnhof Zürich das
erste Hindernis in d.en !üeg gelegt wurd,e. Der Schnellzug nach
Luzern fuhr näm1ich ab Gleis 1 und. nicht wie ihn der Zugführer
persöntich mitgeteilt hatte, äb Gleis U. Dass dann nocb ein
ähnliches Missgeschick in Bahnhof Luzern passierte, muss schon
als Pech oder Ueberbelastung d"er SBB bezeichnet werden.

Bei wund,erbarem Wetter genossen wir eine herrliche Fahrt am

Sarner - und. Lungernsee vorbei über den Brünig nach Inter-
Iaken. Da inzwischen festgestellt wurd"e, d"ass in Luzern ei-ne

kleine Gruppe unter Führung von EX-Berlinreiseschef Rued-i zr7-

rückgeblieben war, wurd"e nach Ankunft naturgemäss d"ie nächste
Beiz aufgesucht. Aber wiederum welches Pechl Nur Rivella blau
und ähnliche Getränke r/üaren erhäIt1ich. Beim besteigen d.es Ex-
trabusses zu d.en Beatushöhlen zeigten jed,och d.ie fröhlichen
Gesichter d"er Nachzüg1er aus Luzern, dass d.iese nit d.em Wirts-
schaftsschüld mehr Glück hatten. Angst musste jed,och keiner
habenr €r müsse d.ie anschliessend.en fast eine Stunde dauern4e
Höhlenbesichtigung mit zu grossem Durst durchstehen. Viel-mehr
konnte sich jeder Teilnehmer noch vorgängig mit einem guten
Mittagessen und. den dazu gehörend.en Benzin stärken. So wrird"e

nun voIlen Mutes diese Besichtigung in Angriff genommen und
d.iese war einfach einziartig, wenn auch einige Erklärungen des
I{öhlenreferenten und. d"ie vielen Treppen kl"einere Schwierig-
keiten ergaben. Es lohnt sieh d.eshalb, bei dieser Gelegenhuil ,rorh

einige Angaben über diese llöhlen zu macheo.

Die St. Beatus-Höhlen nit d.en'labyrintartigen frot'steinhöhlen,
d"en riesigen Hallenn Innenschluchten und unterirdischen i,rlasser-

fäl1en sind dae grösste Naturwund.er am llhunersee bei laterlakea.
Sie sind. auch in historischer und. kulturhistorischer Hinsicht
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die interessanteste Stätte d.es Berner Oberlandes, d.ie schon vor
Jahrtausenden von Höhlenbewohnern besucht rrar" Im frühen Mittel-
alter wurd"e vor d"en Höhlen eine trrla11f ahrtskapelle errichtet, die
bis zur Reformation zu den bedeutensten Wallfahrtsorten der §chweiz
zäh1te. Die Ruinen d"er alten Pilgerherbergepsowie die Fund"amente
d"er Wallfahrtskapelle sind" noch zv sehen und die BO0 jährige
Glocke wird. bei festlichen Anlässen geläutet.

Nach d.iesem Abstecher in den kühlen Untergrund" wanderten wir d"ann

bei sehr heissem Wetter auf dem Pilgerweg durch schattige I,{ä1der

und Wiesen über Merlingen nach Gunten. Dort angekommen war natür-
lich unser erstes Ziel r so rasch als mögIich d.en grossen Durst zv
löschen. Hier hatten wir mehr G1ück als am Morgen. In der schattigen
Gartenwirtschaft vom Hotel liirschen konnte sich jed-er von seinen
\,üanderstrapazen mit einigen "Grossen he11 " erholen. I.{i-t dem Schiff
verliessen wir um 17.1) Uhr d.en heimiligen Ort Gunten und, vorbei
an d"en schönen Ortschaften Oberhofen und Hilterfingen erreichten
wir bei herrlicher Abend"stimmung mnd" in bester Laune die Stadt [hun.
Anschliessend, erfolgte mit der EBI d.ie letzte Bahnfahrt zu unserem
Reiseziel G r o s s h ö c h s t e t t e 11.

Das Emmentaler Dorf Grosshöchstetten liegt
im Schnittpunkt der Routen Bern-Luzern und
Mittelland/Burgdorf-Thun/Berner Oberland.
Seine landschaftlich reizvolle Lage macht es
während jeder Jahreszeit zu einem beliebten
Austlugsziel und Tagungsort.
Feriengäste f inden in Grosshöchstetten ruhige,
abwechslungsreiche Wanderwege und ein Hal-
lenbad mit Sauna sowie Freibad.
lm gepflegten Landgasthof "Sternen" sind Sie
bei allen Gelegenheiten bestens aufgehoben.
Verschiedene heimelige Lokalitäten geben
kleinen wie grossen familiären oder gesell-
schaftlichen Anlässen den gewünschten inti-
men Rahmen. Grossbankette finden bequem
Platz, und unsere leistungsfähige Küche ver-
mag - immer nach dem Grundsatz: reichlich,
doch soigniert - allen Ansprüchen vollauf zu
genügen. Freundliche Zimmer mit fliessendem
Kalt- und Warmwasser bieten Feriengästen
und Passanten komfortable Unterkunft. Ein
windgeschützter Garten, 2 vollautomatische
Kegelbahnen und viel Parkplatz vervollstän-
digen die Annehmlichkeiten, so dass Sie lhren
Aufenthalt im "Sternen", Grosshöchstetten,
stets als schöne Erinnerung mit nach Hause
nehmen können.

Der traditionelle Stettler-Landgasthof
heute in der 4. Generation mit Jürg
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Kaum hatte dort d.er zug angehalten, zeigte Rued,i seine r'ähig-
keiten auch als Portä.er. Eigenhändig verlud. er alle Rucksäcke
auf einen Hand"wagen und. zog ihn höchstpersönIich nit seinen
Kamerad.en hlerner und. Hans zum Gasthof Sternen. EiriAlänzend"er
Service od-er wollten d,iese Kamerad.en d.en 'rHafermotoren"für urisere
Rösslifahrt Koakumeaz machen? Zim.mer- und Hassenlager-bezug
erfolgten sehr rasch, d.en es gaLtr.:d"en von unser€rrrlin den
Ferienf+ei.1end"en Ex-Präsü Köbi gespend.eten Aperf,tif in volIen
Zügen z\ geniessea. Lieber Köbi, herzlichen Dank für d-iese Spende
und" wir können Dir versichern, d.ass d.er- ed"Ie:- und. spritzige Fend.ant
voller Ehrfureht und. nach dem folgenden Weinspruch d.urch unsere
Kehlen floss.

Gold.en fliesst der Saft
d.er Beben - aus d-er Flasche
in d.as Glas

Kann es etwas Schönr res geben,
Als das festliche edle Nass?

Wein ist ein Sympol d"er Freude, ...

Drum liebe Gäste, erhebt d.as

GIas und trinkt es im vollem Zug.

Danit war auch bereits der Grund-stein zum ausgezeichneten*räaüht-
essenrBernerplattela la Sternen, und zum anschliessenden gemüt-
lichen Emmentalerunterhaltungabend. uqtex., L{itwirkung öer Danenriege
wa1d, und zwei Hochzeitsgesellschaften, gegeben. Darüber gäbe es
so viel schönes, gemüt1iches, humor :- uaä liebvol-Ies zu berichten
aber die Höhepunkte dieses Lbends kann man nieht mit vüortenschil--
dern, man muss sie einfaeh selber niterlebt habeu..
Trotz einigenr a1lfäIligen nächtlichen Strapazen, die es an einen
Hännerriegenausf 1ug ri,rirner wied.er zu überwind.en gibt, ersehienen
fast all{e Turnkamerad"en pünktlich zum " sternen Bure zrmorge.
ldenn auch der eine od.er andere noch etwas müd-e d::eih blierrfer Bo
wurd.e er nicht nur d.urch den bäunigen Bure Ztmorge, sond.erR vor.
allem d.ureh die scharmante und rassige Bed"ienung d.urch ein eehtes
" Zäzj-wj-ler Bernermeitschi" he11 wach und. munter.
So gestärkt und, gut gelaunt bestiegen wir unsere Pferdefuhrwerke
für die Fahrt nach Schlosswil Aernisäge. Ein hemliches Gefüh1
d.urch diese Gegend zu fahren, nit den wuchtigen Emmentaler Hüge1n,
unten umfasst von }/iesen und Aeckern und" oben mit hohhn [annen
bewachst.
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Dazwischen die prächtigen Bauernhöfer wo viele seit jahrhund.ert
Jahren in Besitz d"er gleichen Fanilire:1.i1.0 und wenn man schon im
EmmentaL ist, wer d"enkt auch nicht an einen Jeramias Gotthelf od.er

Simon Gfel1er. PIan komnt d.abei fast ins träumen, aber schon sind
wir in d,er Aernisäge eingetroffen. Und, welch fröhliches lr/ied.ersehnl

Auch d"ie Damenriege l,rlald, ist hier nit einer Rösslifahrt angekommen.

Gemeinsan wird, der Aperitif eingenommen und d"abei einige selige Ge-

d"anken von vergangenen schönen Stund"en ausgetauscht. Hit einem

Extrabus d"er PIT emäichen beide Yereine d"as nächste Ziel- Mdsegg.

Hier trennten sich wieder die'rdege von der DR l./a1d und der MR Bü1acb

Auf Schusters Rappen zogen wir bei ansprechenden hohen [emparaturen
bergwärts Richtung Grosshöchstetten. Es fielen d,abei einige Schweiss-
tropfeu, aber zäh wurde d.urchgezogen und. d"urchgebissen, d-enn erst
an unseren End.ziel Grosshöchstötten winkte wied-er der erste richtige
Wirtschaftsschild. Naeh d.em ob1g. Durstlöschen und" Einnahme einer
Sternenspezialtälmachten wir ürrs auf die bevorstehend.e Abfahrt um

16.40 bereit, lrlelch grosse Freud,e und. Achtung auch Petrus über
unsere f,eistungen hatt 

",..,73,!;g!. 
er damit, dass er noch uord'foreise

aus Grosshöchstetten seine [ränen über uns herunter prasseln liess.
Programmgemäss erreichten wir d,ann mit d"er Bahn unsere heimatlichen
Gefild.e im Zürcher Unterland-.

Wenn auch etwas müd-e, aber mit d"em hemlichen Wohlbefind.en, zwei
strahlend,e, gemütliche und kamerad"schaftliche Tage erlebt zu haben,
gab es am Bahnhof Büli ein herzliches Wiedersehn und AÖieusag€or
wobei in a1Ier Bescheid.enheit noch zugefügt werd.en d,arf , Berlin
ist bestimnt schön, aber euses Emmita] ist noch viel schöner.

Zum Abschluss meines Berichtes obliegt mir noch die angenehme

Pflieht und Ehre, a1len Beteiligten zu d.anken, welche für d-as

gute Gelingen d"ieser Reise beigetragen haben. Vorerst jed-en Einzel-
nen für sein vorzügliches Verhalten, d.ann unserem Hoffotografen
Richi für seine guil,?n und überraschend-en Schnapp6chüsse und-J--r

Ein ganz 'besond.erer Dank Reiseleiter Kurt Geiger. lieber Kurt,
Du hast d-iese Reise sehr gut vorbereitetr But geführt und vor
a11em auch auf uns.,ältere Semester Rücksicht genommen. Auch wenn

nicht immer alles genau nach Programm ablief (siehe SBB) so hast
Du nie Deine Ruhe und. Uebersicht verloren. Als kleine Anerkennung
für Deine vorzügli-cher.f.,eistung a1s Reiseleiter wid"me ic6-'und. Deinen
Turnkameraden nachstehend,es SBB Ged.icht.
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von Mosegg nach Grosshöehstetten wird vo1l d.urchgezogen

Zwe!, die scheinbar lieber nach Arni- Moosegg zurückkehren
wo11en.
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Reiseleiter Kurt

::::= 1:::=31:= :::= ::3
In eusem schöne Schwyzerland.
ninmt s Autofahre überhand.
bald gitrs es Gfluch,
s'isch wäg der Zyt und" wäg em Gstank
Drun gib ich Dir ;än guete Tip:
nimm d./SBB, d,as iseh der l{it'
Fahr nit em Zug, s'gaht wie im Flug
mach Dirs bequem, chasch au es Jäss1i
mac§ es macht Dir Freud,, chasch
wied-er lache oder au es bessers F1äsch1i
trinke und. ame hübsche Mäöi winke
Ja, so isch s Reise wunderbar
häsch Durs erlickt,
farsch s §anze Johr mit der SBB

===t*

hoffe ich, d-ass trotz den vielen Jubil1äums-
d.er Stad,t Bülach, auch die nächste Riegen-
gleich grossen Erfolg gekrönt sein wird.

In d.iesem Sinne
festlichkeiten
reise 1984 von

September 1985
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